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Verbesserung der Klangresonanz von Geigen 
durch holzzersetzende Pilze
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Fichte und Tanne: Brotbäume der Schweiz

Radial
Tangential

QuerHolz lässt sich nur unzureichend
mit Holzschutzmitteln tränken.
Das schränkt den Einsatz der
beiden Holzarten zum Beispiel als
Bauholz im Aussenbereich
massiv ein.

Holz besitzt gute
Festigkeitseigenschaften, allerdings
ist es - im unbehandelten Zustand –
nicht sehr dauerhaft und
widerstandsfähig gegen hohe
Beanspruchungen.
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Bohr- und Schlitzperforation von Holz

Bohrperforation

Unbehandelt
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Nadelholz wird durchlässiger für Flüssigkeiten!

Berieselung eines Polters aus Sturmholz 
1990 nach dem Sturm Vivian. 

Wasserlagerung und Wasserberieselung
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Schwarze & Landmesser (2000). Holzforschung 54, 461- 464.

Erhöhung der Tränkbarkeit des Holzes durch 
Physisporinus vitreus

Schwarze & Fink (1998). New Phytologist, 139, 721-731. 
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Tori-Abbau im Tannen- und Fichtenkernholz durch 
Physisporinus vitreus

Polygalcturonase
Oxalsäure

Peroxidase
Laccase
Tyrosinase

Schwarze et al. (2006) Holzforschung 60, 450-454.
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Behandlung von Fichten- und Tannenkernholz mit 
Physisporinus vitreus zur Verbesserung der Wegsamkeit

Fonds zur Förderung der Wald- und Holzforschung
Projektnummer 2005.01 und 2004.16
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Aufnahme und Verteilung von Neolan Glaucin E-A in Fichten-
und Tannenkernholzproben nach sechswöchiger 

Inkubationszeit mit Physisporinus vitreus. 

Schwarze et al. (2006) Holzforschung 60, 450-454.
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 EMPA 642   EMPA 643   Kontrolle

Minderung der Schlagbiegefestigkeit in unbehandelten 
Kernholzproben (Kontrolle) und pilzbehandelten Proben 

nach sechswöchiger Inkubationszeit (n=16) 

Schwarze et al. (2006) Holzforschung 60, 450-454.
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KTI-Projekt Nr. 8593.1 LSPP-LS
„Bioincising von Nadelholz mit Physisporinus vitreus-

Optimierung von Holzbehandlungs- und Veredelungsprozessen“

Dimensionsstabilität
Hydrophobierung
Härte
Lichtschutz
Feuerschutz
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Damit könnte die wirtschaftliche Nutzung der
wichtigsten Baumarten der Schweiz massgeblich
verbessert werden.

Eine Vielzahl von Behandlungs- und
Veredelungsprozessen von Fichtenholz
können effizienter und wertschöpfender
gestaltet werden.

Bedeutung und Nutzen des KTI-Projektes

Bioincising als biotechnologische Massnahme der
Randzonenoptimierung von Fichtenholz:
„Leuchtturmprojekt“ der Abt. Holz.


